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Erscheint in Leipzig
Mittwoch , Freitag , Sonntag .

Bestellungen nehmen an alle
Postanstatten u. Buchhand -
tungen des In - u. Auslandes .

Ftlial - Expeditione »
für die Bereinigten Staaten :

F. A. Sorge ,
Von 101 Hodollsn , N. J.

Peter Haß ,
8. W. Corner Third and

ooates str . Philadelphia .

Abonnementspreis
für ganz Deutschland
IM . SS Pf . pro Quartal .

Monats - Abonnements
werden bei allen deutschen
Postanstalton aus den Sten
u. Zten Monat und auf den
3ten Monat besonders an -
geuommen ; im Kgr . Sachsen
u. Hrzgth . Sachs . - Altenburg
auch auf den Iten Monat des

Quartals k 51 Pf .

Organ der Sozialistischen Arveiterstartei Dentschlands .
Inserate , die Abhaltung von Partei - , Vereins - und Volksversammlungen , sowie die Filial - Expeditionen und sonstige Partei - Angelegenheitcn betreffend , werden mit 10 Pf . , — Privat - und VeranüaunaS -

Anzeigen mit 25 Pf . die dreigespallene Petit - Zeile berechnet .

Nr . 90 . Sonntag , 8 . August . 1875 .

Politische «etersicht .
— Liberale Weisheit und Ehrlichkeit auf dem Ge -

b. iete der BolkSwirthfchaft . Der „ Köln . Ztg . " schreibt man

auS Berlin : Wie und in welcher Weife unsere Bauarbeiter - Ber -

jetzt beschaffen sind , das ersteht man am besten auS der

oägung , ob es nicht vortheilhaft fei , für Bauausführungen
Arbeiter auS Frankreich kommen zu lasten , weil diese wohlfeiler
und fleißiger seien , als die heimischen . Der Fürst von Pleß hat
bei dem Bau seines hiesigen neuen Palastes daS Beispiel gegeben ,
so daß er selbst die Materialien auS Frankreich hat beziehen lasten ;
ja, als es sich darum handelte , die Dachkonstruction von Eisen zu

vollenden , hat der Bauführer hier und in Frankreich die Mindest -
fordernden zur Lieferung aufgefordert und habe daS Ergebniß er -

halten , daß der ganze Bedarf einschließlich deS Transports au «

Paris , um 1ö,l >00 Mark billiger geliefert wurde , al « der Mindest -
fordernde in Berlin für das einfache Material verlangt hatte . —

DaS „ Weltblatt " vom Rhein vermengt hier absichtlich zwei Dinge ,
die gar nicht miteinander zusammen - oder von einander abhängen .
Daß der Fürst von Pleß sich Baumaterialien , eiserne Dachkon

strnctionen u. dgl . hat von Frankreich kommen lasten , ist möglich
und wahrscheinlich auch gar nicht unvernünftig ; denn die Fran -

zosen produziren wirklich in manchen Fächern billiger und besser
als wir , aber nicht weil in Frankreich die Arbeiter billiger find ,

sondern weil dort in vielen Beziehungen rationellere d. h. vernunsb
und zweckgemäßere ProductionSeiurichtungen Platz gefunden haben
und weil die französischen Fabrikanten , durch die Concurrenz längst
dazu gezwungen , weniger „ EntbehrungSlohu " auf den WaarenpreiS
schlagen , als unsere in neuester Zeit bei der Jagd nach dem

Mammon sich immer wilder überstürzenden Wucherseelen von

Kapitalisten . DaS darf die gute Kölnerin aber natürlich nicht auS

plaudern —darum müssen die berliner Bauarbeiter daran schuld sein ,
daß daS Geld des Fürsten von Pleß in die industriell überlegenen
Hände de « „Erbfeinds " wandert und darum wird als pikante Ein

leitung da « Märchen aufgetischt , man fei nicht abgeneigt , für Bau

aussührungen Arbeiter auS Frankreich kommen zu lassen . Die Herreu
„ vom Fach " wissen sehr gut , wie wenig gerade der stanzöstsche
Arbeiterstand dazu geeignet ist, bequemes Material für die Blut -

egelgelüste deutschen Kapitalistenthums abzugeben .

— Wie Staatsbeamte mitunter ihre Pflicht thun
Die „Arbeiterwochenchronik " schreibt :

„ Ein Prozeß echt türkischer Art befindet sich in Konstantinopel
im Gange . CS handelt sich um drei Statthalter au « der Provinz

Angora , welche a « S der dort herrschend «! furchtbaren HungerSnoth
ein vortreffliches Geschäft zu macheu verstanden , indem sie die

Unterstützungsgelder , welche man ihnen zur Verth eilung an die

nothleidendeu Bewohner übergab , bis auf den letzten Heller in ihre

eigene Tasche gleiten ließen , ohne auch nur die leisesten Gewissens -

bisse darüber zu verspüren , wenn die Bevölkerung mittlerweile

haufenweise derhuugette . Mau ' darf es al « erwiesen annehmen ,

daß die HungerSnoth in Angora ' . niemals zu so furchtbarer Höhe

gestiegen wäre , hätte eS unter den dortigen Distriktsvorstehern

weniger Hyänen und mehr Menschen gegeben . Al « da « Vergehen
der verhasteten Vorsteher bekannt . wurde , da wären die drei Scheu -

sale fast gelyncht geworden . Amtspersonen und Militär mußten

sie schützen. Diese Wirthschaft ist eben auch an den Vorgängen
in der Herzogewina Schuld . Wie den Berichten der TageSblätter

zu eotnebmen ist, ist der daselbst in mehreren OrtSgemeinven auS -

gebrochene Ausstand nicht so nichtssagend , al « man im Anfang sich

Mühe gab hinzustellen. Der Aufstand verbreitet sich immer weiter .

Bei den stattgehabten Zusammenstößen mit den türkischen Truppen

gab eS zahlreiche Todte und haben die Soldaten fast immer den

Kurzeren gezogen . "
So treibt mau da « Volk zum Aeußersten . Auch andere „ Cul

turländer ' als die Türkei könnten ähnliches erzählen .

— Ein neue « Opfer der französischen Ordnung
rettet . Seit längerer Zeit hatte am 31 . Juli da « Pariser

Kriegsgericht zum ersten Male wieder gegen ein wirkliche » Mit

Ilied
der Commune und de « Centralcomilö » zu verhandeln . Der

torbflechter Chlodwig Dupout , 45 Jahre alt und Vater von

4 Kindern , hatte sich während der Belagerung von Pari » in den

Club « als Redner hervorgethan und wurde am 10 . März von

dem 239 . Föderirtenbataillon in das CenttalcomitS abgeordnet ,

unterzeichnete al « Mitglied desselben den revolutionären Ausruf vom

19 . März und gelangte auch schon am 26 . März in die Commune ,

deren Dccrete und Erlaffe seine Unterschrift trage ». In ccmtu -

maciam zum Tode verurtheilt , war er vor Kurzem in Paris unter

fremdem Namen erkannt worden und erschien nun gestern in Per -

son vor dem Kriegsgerichte . Dasselbe verurtheilte Dupout zu

zwanzigjähriger Zwangsarbeit .

— Der Prozeß gegen die italienischen Radikalen

scheint sich zn einer gründlichen Niederlage de « in Italien noch

mehr al » in den meisten anderen europäischen Ländern herrschenden

Polizeisystems gestalten zu wollen . Das Zeugenverhör spricht laut und

augenscheinlich zu Gunsten der Angeklagte ». Nicht einem ist eine

bestimmte Schuld nachzuweisen . Ueberall verratheu sich die Poli -

zeimachenschasten. Nach de » Aussage » der Entlastungszeugen ,
durchweg ehrenwerthe , angesehene Personen , mußte man sich unwill -

kürlich sagen , Rechtlichkeit und Bürgertugeud seien heutzutage auf
der Anklagebank . Al « Entlastungszeuge für Ettore Soccr war

Luigi Castellazo von Rom erschienen , der drei Jahre lang m

päpstlichen Gefängnisse » geschmachtet hat . Sein Zeugniß lautete

für Socci ausnehmend günstig . Nicht minder rühmte diesen An

geklagten Professor Antonio Martiuati - Castellozzo , schilderte auch
die vortrefflichen Eigenschafte « der Gebrüder Piccini . Befragt ,
ob er auch Massimiliano Guerri kenne , sagte er , o ja , dieser
brave Patriot habe etwas rauhe Formen , aber em Herz von Gold .
Guerri ist ein Mann in den Fünfzigeu , war Carbonaro , Frei -
maurer , und ist vor Allem Republikaner , weshalb er sich auch jetzt
auf der Anklagebank befindet . Ganz jung wurde er Carbonare ,
und kämpfte 1848 zu Curtatoue für das Baterland , wo er in
österreichische Gefangenschaft gerieth . Er half auch Garibaldi ' «
Zug nach Mentana vorbereiten . Natürlich lernte er , wie unter der
jetzigen , auch unter den vorigen Regierungen , da « Gefänguiß ken -
neu . Wie fein politisches , so ist auch fem Privatleben rein und
fleckenlos . Die, Hauptanklage gegen� den Advokaten Battaglia
besteht darin , daß er , der , wie sie behauptet , der Leiter der inter -
nationalen Verschwörung gewesen sei, an einem Abend des August
vorigen Jahres auf einem mit Kohlen beladenen Karren nach
dem nahen Pontasteve gefahren sei , um den dortigen Genossen
zu rathen , den Tag des Ausbruchs der Revolution noch zu ver -
schieben . Er habe dort , so lautet die Anklage , in dem WirthS -
hau « einer gewissen Rosa Baggiani zu Abend gegessen , nach PaS -
quäle Landi gefragt und sich von dem Aufwärter des WirthS -
Hauses nach dessen Hause führen lassen ; da er diesen aber nicht
antraf , sei er wieder umgekehrt und nach Florenz zurückgefahren .
Diese ganze Geschichte ist , wie dies Battaglia ' S Freunde längst
wußten und wie es nun auch die Prozeßverhaudlungeu klar be -
wiesen haben , eine reine Erfindung der Polizei , eine boS -
haste Verleumdung , vermittelst welcher der JnstruktionSrichter Salti
sich an Battaglia rächen nud ihn in den Verschwörungsprozeß ver -
wickeln wollte , bei dem er bisher nur als Bertheidiger betheiligt
war . Die Anklage behauptet , die Wirthiu Rosa Baggiani habe
ausgesagt , der Gast au jenem Abend sei der Advokat Battaglia
gewesen und �deshalb wurde sie al « Belastungszeugin vorgeladen .
Aber die muthige Frau sagte mit der kräftigsten Entschiedenheit
auS , niemals habe sie gesagt , jener Fremde , den sie nie gesehen ,
sei der Advokat Battaglia gewesen , den sie auch nicht kenne . Hin -
gegen habe ihr PaSquale Landi gesagt , der Fremde sei der Advo -
kat Battaglia gewesen und dann sei PaSquale Landi mit einem
Manne zu ihr gekommen , den er für seine » Better ausgab , der
sich aber später al « ein velexato äi publica Sicurezza ( Geheim¬
polizist ) auSwie « und diese hätten sie uöthigen wollen , auszusagen ,
sie habe gesagt , der Fremde sei Battaglia gewesen . Als sie sich
dessen weigerte , bedrohten sie sie, sie würde als falsche Zeugin be -
straft werden ; der Delegato Setti versprach ihr eine goldene Cy-
linderuhr und eine vortheilhafte Anstellung , der Delegato Barto -
letti versprach ihr viel Geld . Dieser Abgrund von Corruptiou ,
diese schändlichen Jutriguen , um den Advokaten Battaglia « n -
schuldig verurtheilen zu lassen , sind jetzt enthüllt . Rosa Baggiani
sagte, vor den Assisen den beiden Delegati gegenübergestellt , ihnen
alle « inS Gesicht . Die beide » Werkzeuge der Polizei läugueten
aber mit zur Erde gesenkte » Blicken , mit dem Ausdruck der Schuld
in ihren Mienen . In Folge de « weitereu Verhörs kam dennoch
alle « an den Tag . PaSquale Landi war früher ein Tagelöhner
der niedrigste » Klasse in Pontasteve , nachdem er sich aber durch
feine lügnerischen Angaben so verdient um den Staat gemacht , er -
hielt er plötzlich eine Anstellung bei der Tabaksregie in Mailand .
Es ist ganz logisch , daß die Corruption der Corruption Belohnungen
ertheilt . Natürlich erkannte keiner der citirten Zeugen au « Pon -
tasieve Battaglia , da er uie dort war , da keiner ihn dort gesehen
hat . Die Aussagen der Rosa Baggiani machte » großen Eindruck
vor den Assisen ; eine Frau deS Volkes , sprach sie mit naiver Energie
in ihrem Volksdialekt , empört über die Falschheiten und Lügen ,
die man ihr zumuthen wollte . — Auf diese Weise wird der stören
tiner Prozeß zu einem recht augevsälligen Beweise der Art , wie
man HochverrathS- Communistenprozesse und dergl . in Scene zu
seyen die Gewissenlosigkeit besitzt .

können wir heute berichten , daß auch von außerhalb Oesterreich »
den Brüoner Arbeitern thatkräftig zur Seite gestanden wird . Der
„ verein Leipziger Buchdruckergehülfen " ( Verband ) beschloß in einer
seiner letzten Sitzungen einstimmig für die Brünner Strikenden
eine Sammlung zu veranstalten , die nun stattgefunden und ein
gutes Resultat gehabt hat . Hoffentlich folgen andere Städte de »

Lripzigern baldigst nach . — Bei Zusendung von Geldern nach
Brünn ist größtmöglichste Vorsicht zu gebrauche », da e« nicht da »
erste Mal wäre , daß Arbeitergelder von gewissen kulturkämpferischen
Polizeiseele » „coufiScirt " wnrden .

— Der Borstand des Leipziger BuchbindervereinS
und der VerbaudS - AuSschuß schreiben in der Angelegenheit
Richter :

An unsere BerbandSgenossen ! Ein harter Schlag hat un »
getroffen , Richter , unser bisheriger VerbandS - Borsitzender , hat nn «
hintergaugen . Vom Ausschuß zur Revision gedrängt , schob er selbe
unter den möglichst wahrscheinlichen Ausreden i » die Länge , und
als endlich die Revision energisch verlangt wurde , entzog er sich
derselben durch Flucht nach Dresden , woselbst er sich der Behörde
stellte . Bei der erfolgten Revision stellte sich heraus , daß Richter
verschiedene Briefe der Einsicht de » Vorstandes entzogen und daß
er ferner die in seinen Händen befindlichen Gelder der Zeitung «-
lasse zum Theil veruntreute . Sobald wir des Näheren wissen ,
« erden wir weitere Mittheilung zu macheu nicht unterlassen .
Der Ausschuß beschloß die Geschäfte vor der Hand weiterzuführen
und ersuchen wir Euch , Briefe und Geldsendungen an die unten
verzeichneten Adressen gelangen zn lassen .

College » I Die Feinde de » Verbandes , die Feinde der Arbeiter
werden aus diesem beklagenSwerthen Fehltritte eines Einzelnen
Kapital zu schlagen suchen ; sie werden diese Gelegenheit benutzen ,
um Zwietracht und Mißtrauen zwischen uns zu säen , wohl wissend ,
daß jede Zwietracht und Uneinigkeit der Collegenschast ihrem
Beutel von Vortheil ist. — Laßt Euch nicht irre machen , zeigt ,
daß die Ideen de » Verbandes durch die Treulosigkeit Einzelner
nicht ausgerottet werden können , zeigt durch rege Theilnahme an
de » VereiuSversammlungen , Wahlen -c. , daß Ihr gewillt seid, aus

derartigen traurigen Borkommnissen den möglichsten Nutzen zu
ziehen .

Mit collegialischem Gruß
Der Gesammt - Borstand Der BerbandS - AuSschuß

de « Leipziger Buchbinder - Verein «
Ed . Pöhnert , Heinrich Schubert ,
E. Schieferbei » . Paul Brandmaier .

Znuere P»rtei - U«gelegeAhtite «.

d.

— Die Folter noch in Anwendung . In Neapel haben
die Agenten der Quästur einen Gefangenen umgebracht , nachdem
sie ihn gemartert hatten , um ihm daS Geständniß seiner Schuld
zu entlocken . Die Zeitungen theilen die haarsträubenden Einzeln -
heiteu diese » furchtbaren Ereignisse « mit , da « an die schlimmsten
Zeiten de » JoquisitionSgericht « und der Hexenprozesse erinnert .

— Bei der am 4. August in Hannover stattgehabten Ersatz
wähl eines Abgeordneten für den Reichstag erhielt Parteigenosse
Fritzfche 4407 , Oldekop ( natioualliberal ) 5821 und Brüel

(Partikularist ) 9343 Stimmen . AuS dem Amt Hannover liegt
da « vollständige Resultat noch nicht vor . Stichwahl wahrscheinlich .

Trotz der ungünstigen Zeitverhältnisse , die viele Hundert von
Arbeitern zwangen , Hannover zu verlassen , hat die Arbeiterpartei
bei dieser Ersatzwahl gegen die Wahlen im Jahre 1874 einen Zu -
wach « von 535 Stimmen zu verzeichnen . Auch ein „ Rückgang " !

— Seltsame Auflösung . Heute , 3. August , wurde durch
lügegerichtliches llrtheil der sozialdemokratische Arbeiterverein Eise -
nacherRichtung zu Frankfurt a . M. definitiv geschlossenund der , unbe -

kannt wo , abwesende ehemalige Vorsitzende desselben , Kalb in

eine Geldbuße von 15 Mark genommen . Damit sind nun sämmt -
liche hiesige sozialdemokratische Vereine geschlossen . — Un « will

scheinen , als hätte das verehrte Rügegericht da einen Berein auf -
gelöst , der gar nicht mehr bestände » hat .

— Im Anschluß an den in voriger Nummer de « „VolkSstaat "
gebrachten Aufruf der „Gleichheit " au die Arbeiter Oesterreich «

Folgende Gelder sind bei dem Unterzeichneten seit dem 18 . Juli
I . eingegangen :
I . UnterstlltznngSfond . Hamburg von Auer 2. 40 , Neviges

d. F. Lehmann 3. 00 , Frankfurt a. M. d. I . Adam 7. 74 , Berlin

GeburtSf . eines Mitglied , d. Sattler 10 . 60 , Mylau d. Landrock
6. 00 , Buntenthorsteinweg d. Peters 4. 60 , Höchst d. Hiller im Lo -
cal „ zur Sonne " 3. 00 , Darmstadt d. Knöllinger in Gr . - Gera »

2. 30 , Hamburg v. M. 2. 00 , Harburg v. H. 1. 50 , Rendsburg d.
Eimert 22 . 45 , Altona v. Arbeiterfest 29 . 66 , Augsburg d. Endre «

9. 00 , Regensburg d. EndreS 2. 50 , Heidelberg d. Dreesbach 3 . 00 ,
Braunschweig d. Müller , Ueberschuß vom 11 . Juli 21 . 00 , Hemme
bei Lunden d. PeterS 8. 00 , Lößnitz d. Georgi v. Arbeitersest 6. 00 ,
Berlin v. W. Schöne 9. 00 , Gaarden d. Ramm Vers . v. 23 . Juli

3 . 75 , Danzig Liste 1 d. Schlömp 9. 75 , Rendsburg d. Rohweder
3. 40 , Peterswalda « d. Spielmann Ueberfch . v. Vergnügen 9. 00 ,

Utopien v. 2 kosmopolitische « Schulmeistern 3. 00 , Greiz d. K.
Drenter 1. 00 , Hamm und Horn Liste 2, 3, 4, zus. 19 . 75 , Ham -
bürg v. Praast ( Küper ) 2. 40 , Görlitz durch Raschke 1. 50 , Ham -

bürg Heimannsche Fabrik ( ZollvereiuS - Riederlage ) 13 . 15 , Hamburg
d. Gerner in Hauschildt ' S Fabrik 1. 50 .

II . Wahlfond : Hamburg Cigarrenarb . bei Bargmann » nd

Jungermann 3. 00 , Ottensen Stein ' » Fabrik d. Hausherr 57 . 00 ,
Kulk d. Eckert 5. 75 , Altona Damman » ' « Fabrik 12 . 00 , Altona

d. F. Moritz v. Schuhmacher ». 21 . 60 . Ottense « Diner ' « Cia . -

Fabrik 6. 33 , Barmstedt d. C. DrewS 7. 00 , Oeynhausen v. N. N.

6. 00 , Pfersee v. M. Adler 2. 40 , Hamburg Arbeiter bei Lavage
u. Oelke 30 . 00 , Hamburg v. F. 0 . 50 , Ottense » Schneiderwerkst .
v. Winecke 6. 00 , Hamburg v. M. 1 . 00 , Duisburg v. Marcotty -
scheu Walzwerk „HerSfeld " 11 . 50 , Altona Struck ' « Cig . - Fabrik
6. 00 , Hamburg Meiborg ' S Cig . - Fabrik d. Bode 30 . 00 , Deutz d.

H. Engelmanu 15 . 00 , Bautzen d. Maschker v. Cigarrenarb . 9. 75 ,

Uetersen Volksversammlung v. Auer 4. 60 , Hamburg Schirmarb .
bei Baumgarten u. Mentzendieck 10 . 60 , Hamm v. H. Westphal
2. 00 , Grafeuberg b. Düsseldorf d. Tutzauer ges. v. Arb . d. Aktien -

gesellsch. s. Locomotivenbau ( Hohenzollern ) 13 . 76 , Altona d. Fischer
Fabrik Hähner 24 . 00 , Hamburg d. Hansen Cig . - Fabrik 6. 00 ,

Osterode d. Hassenpflug v. Cigarrenarbeitern 3. 10 , Mainz d. Feh -

linger v. Schneidern uud Schuhmachern 4. 60 , Berlin d. Zimmerer
Brosch 7. 50 , Berlin v. « . Alteukirch 11 . 00 , Gelsenkirchen d.

Kasteubei » 3. 00 , Hamburg v. Paßburg 3. 00 , Hamburg Müller ' «

Korbmacherwerkstatt 3. 80, Essen d. A. Bonte 13,75 , Gartenfeld
d. L. Brun « 2 . 00 , Ottensen Beckmann ' sche Cig . - Fabrik 24,00 ,

Altona Richard ' sche Cig . - Fabrik 6. 60 , Altona Otto ' sche Cig . - Fabrik
6. 00 , Altona Wienberg ' sche Eisengießerei 4 . 50 , Frohburg Kirst ' sche

Cig . - Fabrik 3. 45 , Ottensen Lange' sche Cig . - Fabrik 12 . 00 , Hamburg
Kroneuwerth ' sche Schneiderwerkstatt 15 . 00 , Hamburg Ramm ' sche

Cig . - Fabrik 7. 00 , Pinueberg d. H. Fahl 4,65 , Cassel d. I . Meise

14 . 35 , Groß - Berkel bei Hanau d. Heinemann 3 . 55 , Hamburg



Delmonte ' S Cig . - Fabrik 3 . 00 , Lübeck Arbeiterversammlung d.

Schwarz 6. 26 , Berlin d. Kindermann v. Mehreren 3. 86 , Mainz
d. Lemoisne 6 00 , Glückstadt d. C. Böge 6. 00 , Hamburg d. Ger -

» er v. Hauschild ' » Fabrik 1. 60 , Hamburg Bau - und Erdarbeiter -

verein 60 . 00 .
III . AgitationSfond . Berlin d. H. Eck « Saldo de « Agi -

tator » 447,00 .
Weitere Beiträge , besonder » für den UnterstutzungSsond und

den Wahlsond , werden dringend erbeten , da die Ansprüche an die

Parteikaffe sehr groß sind .
Für die Agenten zur Notiz , daß alle Gelder ( Beiträge ) für den

Monat Juli spätesten » am 16 . d. Mt » . au den Unterzeichneten
abgeschickt sein müssen , widrigenfalls öffentliche Mahnung erfolgt .

Mit Gruß !
Hamburg , den 3. Angust 1876 .

Für den Borstand :
August Geib , RödingSmarkt 12 .

Gewerksgenössenschaftliches .
Deutscher Zimmerer - Berei « .

Nerki « , 30 . Juli . Nachve « die Generalversammlnng statt -
gesunde », erfolgte am 20 . Juli zu Berlin die Neuwahl de » Au » -

schufseö. In denselben wurden gewählt : BnsowSki , Eggert , Girke ,
Gramm , Drew » , Bul » , Godewaldt , Sennwitz , Ueckermann , Ring -
mann , Brnnze und Flieht . Bei der ersten konstitnirendcn Sitzung
deffelben wurde da « Mitglied Ringmann zum Borfitzenden de «

Ausschusse » bestimmt . Alle diesbezüglichen Angelegeoheiten für den

UuSschuß , welche nicht durch die Hände de » Borstaude » gehen sollen ,
stod demnach an die Adresse von W. Ringmann , Berlin SO ,
Köpnickerfir . 61 u. 62 , bei Berudt , zu richten . Wir fordern nun -

mehr alle Zimmerer Deutschland » auf , da « neugeschaffene Werk

der Bereinigung fördern zu helfen . Zunächst wird eine große
Agitation in Deutschland für den Verein in Augriff genommen
werden . Dieselbe erstreckt stch auf Sachsen und Süddeutschlaud ,
Rheinland und Westfalen , Ost - und Wcstpreußen , sowie Pommern ,
SchleSwig - Holstein , Mecklenburg , Braunschweig , Magdeburg und

andere größere Städte . Die Mittel , welche dazu gehören , find

Sroß,
und kann e» Jeder , der e» nur will , wisse «, daß durch die

eben Strike » , die in diesem Jahre bei unstreu Kameraden in

Wilhelmshaven , Sternberg , Bruel , Rostock , Güstrow , Marienburg
und Dirschau stattgefunden habe » und alle siegreich durchgegangen
sind , unsere Kassen erschöpft sind . Deshalb fordern wir Euch ,
Kamerade » , auf , freiwillige Sammlungen zur Agitation , wie diese
oben bezeichnet ist , zu veranstalten und die Gelder au unfern
Kasstrer A. Kapell , Berlin , Waldemarstr . 66 , zu senden . Ueber

jede Sendung wird öffentlich im „ Pionier " quittirt werden und

derselbe Demjenigen zugesandt , «elcher die Sammlung eingesandt
hat . Sodann ersuchen wir alle diejenigen Ortschaften , welche im

Bereiche der oben bezeichneten Agitation liegen und wünschen , daß
dieselbe sich auch auf sie erstrecken möge, uu « schnell Adressen
zukommen zu lassen . Von solchen Orten jedoch , wo sich Mit -

glieder de « Vereins befiuden , ist diese » nicht nöthig . Wir forder »
deshalb alle hervorragenden Parteigenossen an den einzelnen Orten

auf , welche einsehen , daß die Ausbreitung de » Zimmerervereins
au ihrem Orte nothweudiz ist , un » darin durch Zusendung ihrer
oder der Adresse eine « Zimmerer ? behülflich zu sein . Außerdem

haben wir bi « jetzt noch keine Adressen von der früheren Gewerk -

schaft der Maurer und Zimmerer , welche mit einander vereinigt
waren und sich bekanntlich auf der Generalversammlung in Ham -
bürg aufgelöst haben . Deshalb bitten wir , so schnell wie möglich
die Adressen der Zimmerer , welche die Leitung der frühereu Ge -

werkschaft der Maurer und Zimmerer an - den einzelnen Orte » in

der Hand hatten , au unser » ersten Vorfitzeudeu , Otto Kapell ,
Berlin , 80 . , Waldemarstraße 66 , «»zusenden , da die « z » r Agi -
tatiou unbedingt nöthig ist. Und nun , Zimmerleute DeuschlandS ,
wen » der Vereinigungsprozeß nicht eine hohle Phrase gewesen sei »
soll , so laßt un « gemeinsam vorwärts streben und un » gemeinsam
helfen , wo eS nothwendig ist.

WaS uns drücket , fei vernichtet ,
Jede Knechtschaft sei gerichtet ,
Jetzt Heißt ' S bauen , ordnen , wägen ,
Alle » nur zum BolkeS Segen .

Mit kameradschaftlichem Gruß
Der Ausschuß de « Allg . deutschen Zimmererverein ».

Correspondenzen .
Mainz , 27 . Juli . Eine gestern von den Parteigenossen abge -

Halteue Volksversammlung hatte eine Verhandlung über die vom

Reichskanzleramt augeordnete Enquete über die Arbeiterverhältnisse
zum Zweck. Die verschiedenen Redner , Bios , Zierfaß . Leyendecker
besprachen nicht einzelne Fragen , sondern zogen absichtlich nur die

Tendenz und de » Werth der Enquete im Allgemeinen in Betracht .
Schließlich nahm die Versammlung einstimmig folgende Resolution
an : „ Die Versammlung steht in der Enquete de » BundeSrathS
nur ein Mittel , da « Contraktbruchgesetz im Reichstage durchzu -
drücken und die AuSnahmegesetzgebung zu vervollständigen . Sie

verkennt nicht den Werth einer amtlichen Statistik und trägt gern
zu einer solchen bei , kann aber von der Enquete keine Besserung
der Arbeitsverhältnisse erwarten , da die vom Bundesrath gestellten
Fragen den Kern der Arbeitsfrage nicht berühren " .

ßopenhugen , 26 . Jnli . Der hiesige Cigarrenarbeiterstrike
dauert noch fort . Ueber nachstehende aus Deutschland gesendete
Beittäge sei hiermit quittirt : AuS Ellrich durch G. Muth 6 Mrk. ;
Mannheim , Ahlbert 30 Mrk . ; Rendsburg , RohllffS 3 Mrk . ; Ham -
bürg , Kotkamp 20 . Juli 63 Mrk . , 23 . Juli 127 Mrk . ; FlenS -

bürg , pr . Th . H. Leiding 9 Mrk . 60 Pf . ; Harburg , pr . W. Heuer
9 Mrk . 86 Pf . ; Brenner , pr . F. LöhrS 16 Mrk . ; Braunschweig ,
L. Färber 31 Mrk . 60 Pf . ; Hanau , Philipp Spahn 39 Mrk .

Mit Brudergruß P . C. Johnsen .

Allgemeiner deutscher Schueiderverei ».

Zbreme « , 30 . Juli . Am 26 . d. M. hielten wir eine gut be -

suchte Schueiderversammlung ab mit der Tagesordnung : „Empfiehlt
sich für Gewerkschaften centrale oder lokale Organisation ? " Rest-
reute « waren die Herren W. Frick und E. Kühn . In ' « Bureau

wurden gewählt W. Schneider al « Borsitzender und Uuterzeich -
neter al » Schriftführer . Nach Eröffnung der Versammlung gibt
Schneider einen kurzen Ueberblick über das bisherige innere Ber -

«inSlebeu und charakterisirt da » Verhalten der Personen , die gegen
die jetzige Vereinigung find , und hebt besonder » hervor , daß eS

gerade die nämliche » Personen find , die früher immer für die Ber -

eiuigung gesprochen hätten , und welche gegenwärtig gegen Alle »

angehen , wa « nur Vereinigung heißt , und sie mit einer Energie
kämpfen , die wirklich einer besseren Sache würdig wäre . Darnach
wurde zur Abstimmung geschritten , ob ein Anschluß an den Allge -
meinen deutschen Schneiderverein stattfinden solle oder nicht . Das

Ergebniß der Abstimmung war , daß die Majorität für Anschluß

Simmte . Trotzdem die Oppositionspartei vorher gewalttg gegen
lle » angekämpft hatte , kam sie doch mit un « wieder übereiu und

forderte verschiedentlich dazu auf , daß die Minorität sich unbedingt
der Majorität fügen sollte , damit die Streitigkeiten endlich ein

Ende nähme » . Aber o Wunder ! Auf einmal brach der Streit

von Neuem au ». Da wir aber de » Gegnern allen Halt genommen

hatten , noch weiter in unseren Reihen gegen uns anzukämpfen ,
schieden sie sämmtlich au « und beriefen dann in Kürze , unter der

Firma des alten Verein » , der von unserer Seite bei der Polizei
abgemeldet , folglich also nicht mehr existirte , eine geschlossene Mit -

gliederversammlung ein . Man sieht ans Allem , daß diesen Herren
wenig daran gelegen ist , die Arbeiterbewegung zu fördern ; denn

al « diese » Frühjahr der Strike hier ausgebrochen war , und die

College » von nah und fern » nS Unterstützung sandten , da war

daS sehr gut , aber sich jetzt un » anzuschließen , um gemeinsam den

schweren Kamps zu kämpfen , da » fällt den guten Leuten nicht ein ;

jetzt müsse » sie wieder allein bleiben und ihre Krähwinkelei weiter

treiben . In ähnlicher Weise sprachen sich auch die beiden Refe¬
renten auS , wa » mit lebhaftem Beifall aufgenommen wurde . Zum
Schluß kann ich noch konstatiren , daß sich unsere Reihe » täglich
vermehren , waS als gutes Vorzeichen gilt , daß auch Diejenigen ,
welche sick zurückgezogen hatten wegen der vielen Streitigkeiten ,
nach und nach Alle wieder zu uns kommen werden , denn sie
werden bald einsehen , was besser ist : lokalisirt oder centtalistrt zu

. sein . Darum , College«, rufe ich Euch zu , vereinigt Euch au allen
' Orten ! Denn vereinigt sind wir alles , vereinzelt sind wir nicht »!

Mit sozialdemokratischem Gruß Fellermanu .
! 05 . Unser ArbeiSnachweiS Bureau befindet stch nach wie vor

auf uoserm Verkehr beim Gastwirth Lohmeyer , Hankeustr . 26 .

Kieße » . 1) Die Mitgliedschaft Baun stellt folgenden Antrag :
Antrag 1 der Nürnberger Anträge , Erhöhung der Beiträge be -

treffend , abzulehnen , und zwar au » dem Grunde , weil der Pro -

zentsatz der Kranken ein viel zu holjer ist, überhaupt ist eine klare

Berechnung von durchschnittlich drei zu drei Jahren erst möglich .
Anträge 2 und 3 deswegen abzulehnen , weil die BeitrittSgelder
und die Stener de » ersten Vierteljahres zu drückend sein würde ,
und die Mitgliederzahl nicht wachsen , sondern Rückschritte machen
» ürde , wa « durchaus nicht gleichgültig ist , denn je größer die

Mitgliederzahl , desto höher die Leistungen einer Krankenkasse .
2) Anträge der Berliner Mitgliedschaft : ») Jede Mitgliedschaft hat
7 Controleure zu wählen , welche verpflichtet find , jeden Kranken

täglich zu controliren . d) Die Aerzte möglichst jährlich für die

betreffenden Untersuchungen zu houoriren . Zweck : genauere
und eingehende Untersuchungen herbeizuführen .

Die Mitgliedschaft Bayreuth stellt folgende Anträge : 1) Die

Generalversammlung wolle für eine rege und geregelte Agitation
sorgen . 2) Schließt sich dem Auttag der Mitgliedschaft Gießen
an , den § 6 so zn ändern , daß es heißt : wer 6 Wochen
Steuern restirt . 3) Dem § 10 eine speziellere Fassung zu geben ,
und zwar den Passus 2 zu streichen und zu setzen : ob die Roth -
wendigkeit vorliegt , daß ein Theil der „unverheiralheten Mit -

glieder " abzureisen verpflichtet ist , entscheiden die OriSmitglieder je .

4) Den § 13 dahin abzuändern wie Stnttgart beantragt hat .
6 ) �De« § 26 Passus 2 dahin zu ändern , daß es heißt : Sobald
ein Mitglied , welckc « früher dem Allgemeinen deutschen Schneider -
verein angehört hat , gleichviel welcher Richtung , dem Verein bei -
treten will , wird dasselbe ohne Ausnahmc - Gebühren aufgenommen ,
„ist jedoch nach § 3 al « neu aufgenommene » Mitglied zu be -

ttachten . "
Krankenkasse , tz 2. Die Maximalaltershöhe zu belassen

wie jetzt , dagegen von 40 —46 Jahren 26 Pf. , von 45 —50 Jahre
30 Pf . Beittäge zu setzen. § 3. Die Beittäge auf 20 Pf . zu
erhöhen . Z 15 . Die Zeit , welche der Kranke zu Hause sein soll ,
bestimmt der behandelnde Arzt . Da » ärztliche Zeuzniß ist nur
dann nothwendig , wenn c» die OrtSmitglieder verlangen .

Allgemeiner deutscher Maurer - und Steinhauerbnnd .
* Kamvurg , 4. August . Die am 4. April begonnene Arbeit »-

eiustellung in Rostock ist durch das energische Borgehen unserer

dortigen Mitglieder am 2. August siegreich beendigt , der lOstün -
dige Arbeitstag ist erreicht und eine Lohnerhöhung von 60 Pf .
pro Tag eingetreten . Allen , die zur Unterstützuug dieses Kampfes
beigettagen , meinen herzlichsten Dank . H. Schöning .

Empfehle dm Parteigenossin mein Eigarreulager ;
eigenes Fabrikat .

( 4b) H. Eck». Firma S . Geißen , alte J - kobstr . 46 . s75j

ftittttlttt - t - iv Gewerkschaft der Schuhmacher .
O' UuUUUft Montag , den 9, b. M. , Abends halb 9 Uhr , hohe
Bleichen 30 , Stadt Kiel :

Gesch lossene Mitgliedervtrsa «»l »«g.
T. - O. : 1) Der SkormalarbeitStag . 2) Wahl eine « AuffichtSrathSmit «

gliedeS . 3) Berfchiedene » und Fragekasten .
Die Mtzlieder der Umgegend sind hierzu eingeladen .

_ _ A. Seidel . [ 80]

CtittltKm - t * « * Dienstag , den 10. August , Abend « 9 Uhr i » Sta d-
li « Etablissement , Balentinskamp 41 ?

Allgemeine Arbeiterversamnttnug .
_ _T. - O. : Vortrag von Hörig . E. H. Kotkamp . [ 40]

Metallarbeiter Gewerkschaft .
Die Hauptversammlung findet Montag , de »

9. August , Abends 8 Uhr , Ntcolaistr . 33 b. Krählich ( goldner Ring ) statt .
D. - O. : Sozialer Wochenbericht .
Zahlreiche « Erscheiuen erwartet .

_ [ 60]

Gewerkschaft der Schuhmacher .
Montag , de » 9. Aug . Abend « halb 9 Uhr :

Mitgliederders » « « lang
bei Herrn Richter , Roßplatz Nr . 9.

T. - O. : Gewerkschaft », und Äraukeukasstubericht . — Aufnahme neuer
Mitglieder . _ _

Der B e v. [ 60]

Leipzig

Die unentgeltliche ArbeitS - Bermittlunz für Tapezierer -
gehilfeu befindet sich Raunstädterstetuweg 74 , ( goldne

Laute ) . _ _ ( 3c) _ _ _ [30]

Leipzig u . Umgcgeud efÄ »
mittag » Punkt halb 11 Uhr im Lokale de » ArbetterbildungSvereiu «,
Ritterstraß e 43 , 2 Tr .

T. - O. : 1) Unsere Generalversammlung und der allgemeine deutsche
Kürschnertag . 2) Lorschläge zur Aenderunz unsere » BerbandS - Statut « .

F. Greese . [ 80]

Mainz Sonntag , de » 16 . August findet ein
Allgemeines Volks - und VerbrüdcrungSfest

der sozialistischen Arbeiterpartei u. sämmtlicher Gewerlschaften statt .
Hierzu find sämmtliche Partei - u. Gewerksgenosseu der Städte Frankfurt ,

Offenbach , Darmstadt , Mannheim , Worms , Wiesbade » , Schierstem ,c . ,c .
eingeladen . _ Da » Fest - Comit «. [ 150 ]

Den geehrten Parteigenossen empfehle ich meine Spezerri - und vik -
tualieuhandluug , unter Zusicherung guter Waare und reeller Bedienung .

Mannheim . _ _ _ ___ Karl Lreig 8. 49 . [ 76]
Montag , den 2. August , Nachmittag 5 Uhr wurde uu » ein kräftige «

Mädchen geboren .
Berlin . Jacob Bamicrgcr und Frau Elise , geb . Bernstein . [ 76 ]

Öfttfrilf ? ® GörgeS , früher in Berlin , kl. Markusstr . 9,
l . und I . Lievfch in «nsfig a. E. Neustadt 802 . werden

zur schleunigen Mttheilung ihrer Adressen aufgernfeu . — BertraneuS -
leute und Parteigenossen , die Auskunft gebe » können , werden darum gebeten .

Leipzig , 2. Aug . 1875 . Dir LolkSstaat - Expeditio », Zeitzerstr . 44 .

Stenographische Protokollsührnng
bei Versammlungen k. übernimmt hier wie außerhalb Heinrich Roller ,
Stenograph , Berlin S . O. , Neaoderstr . 8.

_ ( 2a ) _ [ 100 ]
Soeben erschien :

ph. Secker : Stunden der Andacht

Soeben in Leipzig erschiene » und » o « J . Müller , Bayersche Stt .
8d gegen baar zu beziehen :

Gute Portraits
von A. Bebel und W. Liebknecht in Holz geschnitten .

Portrait - Größe 20 Eentim . — Preis 50 Pf . für beide Bildnisse . Port »
für Kreuzbandsendunz 1 —3 Exempl . 10 Pf . 4 —6 Exempl . 20 Pf

_ _ _ _Wiederverkäufern entsprechender Rabatt . [ 200 .

Briefkasten »er Expedition : Würzen : Mehrere Gesinnungsgenossen :
Wollen Sie un « eine bestimmte Adresse angeben , damit wirsüder berührte
Angelegenheit un « mit Ihnen ins Einvernehme » setzen können . — A.
Wdl Kettlttz : Richtig wie Sie schrieben .

der Redaktion : L. Sch . Lausanne : Das eingesandte Gedicht ist nicht
übel , aber doch etwa » zu alltäglich für den Volkestaaterzähler . — E. P.
Solbau : Den Artikel über den „Falkenflug " , haben wir , weil die im
Ganzen herzlich unbedeutende Geschichte für un » völlig abgethan ist ,
zurückgelegt . Da « Andere dankend angenommen ! — H. Br . Köln : Da »
„ Programm der sozialistischen Strikepartei " ist ein bereit » ziemlich alte «
Getstes - Produkt der oft genug gekennzeichneten und nur al » Organ de »
höheren Blödsinn » beachtenswerthen „ Wespen " in Berlin . Lassen wtr

sie ruhen — die Lebendigtodteu . _
-
_

Gewerkschaft der Holzarbeiter .
Sonntag , den 15. August , feiert die hiesige Mitglied -

schalt ihr

erstes Stiftungsfest ,
mit Eo » rert , Festrede und Ball , unter Mitwirkung de » Gesang »-
verein « Orphe » S , in der Rrmbertihalle , Häsen Nr . 69 .

Euttö 60 Pf . — Anfang 4 Uhr .
Alle Freuode und Gesinnungsgenossen ladet zum zahlreichen Besuch

srmndlichst ein
_ _ _ DaS Comitö . [ 250 ]

ÖtCttlCU Dienstag , den 24�»ug. �in�den 3°' großen Salon » der

Tonhalle :

VerbrüderungS - Fest
der sozialistischen Arbeiter - Partei .

Herren - Karten st 50 Pf . , Damen - Karten frei . — Taffenprei « 60 Ps .
Anfang 6 Uhr .
Parteigenosse », diese » Verbrüderung » - Fest muß ein Volksfest werde «,

darum thue Jeder , wa » in seinen Kräften steht . DaS Comitü . [ 225 ]

Montag , den 9. August , Abend « 8 Uhr :
Cftlllll Zwei öffentliche Versammlungen .

1) Nanynstr . 27 , bei R e » Z- Verbrechen und Strafe , Bortrag von
L i e f l ä n d e r.

2) Landwehrstr . 11 bei Meister . Bortrag von Küster .
Die Gesinnungsgenossen werden ersucht , i » ihrem Bezirk rege zu

agitiren . _ _ _ _ _ _ Aug . Hein sch . [ 70]

Cöln u . Umgeaend
8 Uhr bei Herr » Strunk , Schloßbensberg am Heamarkt :

Oeffentliche Mitgliederversammlung .
Tagesordnung : 1) Die Lohnftage . 2) Wahl einer Commission .

Sämmtliche Schuhmachergesellm ladet dazu ein .
Der Vorstand . [ 80]

Lieferung 11 .
Preis pro Exemplar 20 Pf .

Buchhandlung de » . . volksstaat „

Durch die Buchhandlung de « „ Neuen Eozial - Demokrat " find folgend «
Schriften zu ieziehen :

Becker , B. , Rationalökonomische Raketen . . . . Mk. 0,60 .
- Die Reaktion in Deutschland gegen die

Revolution von 1348 . . . . . .. - 2,25 .
Bebel , Aug. , Unsere Ziele - 0,25 .
Dr . Douai , A. - B. - E. de » Wissen »

. . . . . . .

0,16 .
Antwort an die Bekenner de « iTheiSum « . . . . - 0,10 ,

Die parlamentarische Thätigkeit de « deutschen Reichstag »,
der Landtage und die Sozial - Demokratie . . . » 0,15 .

Engel « , F. , Zur Wohnungsfrage ( 3 Hefte ) . . . » 0,45 .
Der deutsche Bauernkrieg . . . . . .0,50 .

Geib , Normalarbcit « lag

. . . . . . . . . . .

0,15 .
Erinnerung au Herwegd . . . . . .. . . .- 0,10 .
O. Kapell , Gesammelte Gedichte für da « deutsche Volk > 0,40 .
Lassalle , Offene » Antwortschreiben . . . . . .. 0,08 .

- Ueber Verfassungswesen . Wa » nun ? und
Macht und Recht

. . . . . . . . . .

0,35 .
- Arbeiter . Lesebuch

. . . . . . . . . .

0,16 .
- Arbeiterprogramm . . . . . . . .. 0,10 .
« Ronsdorser Rede . . . . . . . .. - 0,10 .
- Bastiat Schulze . . . . .. . . . .0,50 .

Wissenschast und Arbeit . . . . . . . . 0,15 .
- Feste und Presse

. . . . . . . . .

- 0,15 .
« Kleinere Aussätze

. . . . . . . . . .

0,25 .
• Indirekte Steuern

. . . . . . . . . .

0,26 .
Franz v. Sickingen . . . . . . . .- 1,25 .

« Italienischer Krieg und die Anfgabe Preußens - 0,80 .
» Au die Arbeiter Berlin «

. . . . . . .

0,10 .
- Düsseldorfer Prozeß am 27 . Juai 1364 . . 0,15 .
- Zur Arbeiterfrage

. . . . . . . . .

0,15 .
- Jnlian Schmidt

. . . . . . . . . .

1,25 .
Liebknecht , W. , Grund - und Bodenfrage . . . . - 0,60 .

- Trutz und Schutz . . . . . .- 0,20 .
» Wissen ist Macht . . . . . .- 0,25 .

Most Gesetzsammlung Heft 1 . . . . . . . .- 0,25 .
Tessendors und die deutsche Social - Demottatie . . « 0,40 .
Hr . v. Treitschke der Sozialtstentödter und die Endziele de »

Liberalt «mu«

. . . . . . . . . .

- 0,30 .
Sack , Unsere Schalen im Dienste gegen die Freiheit - 0,60 .
Bogel , Verfälschung der Lebensmittel . . . . .. - 0,70 .
„ Bolk «staat " - Fremdwörterbuch , gebunden . . . . .- 0,70 .

• - broch . . . . . . .- 0,50 .
Wohnungsfrage ( soziale Skizze ) . . . . . . . .- 0,20 .
Kalender de » „ Neuen Sozial - Demokrat " pr . 1875 . . . 0,20 .
Marseillaisen pr. 100 St . nett » . . . . . . . .- 1,90 .
Sozial - politische Blätter , Jahrgang 1373 , komplet . . - 3,00 .

» » - 1874 , » . , - 3,50 .
Bestellungen auf obige Schriften werden nur gegen Baar »der Post «

Vorschuß ausgeführt , Wiederverkäufer erhalten Rabatt . Bei Bestellungen
von einzelnen Exemplaren maß da » Kreuzbandport » beigefügt werden .

BerantworUichcr Redakteur : H. Rindt in Leipzig .
Redaktio » Hohestraße 4, Sxpedittou Zeitzerstraße 44 , in Leipzig .

und Verlag der Senossenschastsbuchdrnckeret in Leipzig .
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